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Tagungsdokumentation

Dritte Tagung 

„Interdisziplinärer Arbeitskreis Bewegungstherapie bei psychischen Erkrankungen“

am Donnerstag/Freitag den 6.und 7. Mai 2010
>>>Die Vorträge in blauer Schrift lassen sich durch Strg+Klick öffnen<<<
Donnerstag 06.05.2010: (14.00-18.30 Uhr)

14.00  Begrüßung (Fr. OÄ Keller, Berlin-Weißensee)
14.15
Einführung in die Tagung (Hr. Schneck, Zwiefalten)

14.30  Bewegungstherapie am St. Joseph-Krankenhaus Berlin-Weißensee  
(Hr. Lange, Berlin-Weißensee)

15.00
Stand der Bewegungstherapie in der Kinder – und Jugendpsychiatrie 
(Fr. Welsche, Hamburg)

15.45
Therapeutische Arbeit mit psychiatrisch komorbiden Drogenabhängigen mit  einem integrativen Ansatz. Medizinischer Teil (Hr. Kuhlmann, Berg. Gladbach)
16.30
Pause 30 min.
17.00
Therapeutische Arbeit mit psychiatrisch komorbiden Drogenabhängigen mit   einem integrativen Ansatz. Sporttherapeutischer Teil (Hr. Niggehoff, B. Gladb.)
17.45
Bericht AG Sucht 

Gemeinsames Abendessen in der Nähe der Klinik 

Freitag 07.05.2010:   (8.30-15.30 Uhr)

 08.30
Überblick über die sport- und  bewegungstherapeutischen Angebote am St.Marien-Hospital Eickel (Hr. Brand, Herne)
09.45  Körperbezogenes Achtsamkeitstraining bei Borderline-Persönlichkeits-  störungen KAT (Fr. Alexandridis, Prien)
10.15
Pause 30 min.
10.45
Psychosen aus dem schizophrenen Formenkreis und Bewegungstherapie 
(Fr. von Einsiedel, Wildenfels)
 

11:30
Bericht AG Schizophrenie – BWT bei Minussymptomatik 
12.15
Mittagspause 60 min.
13.15
Leitlinien oder Leidlinien - Welche Bedeutung hat die S3-Leitlinie  Psychosoziale Therapien für uns? (Hr. Längle, Zwiefalten)
14.00  Warum Sport gut  tut und verbindet (Hr.Brooks, Schwerin) 
14.45 Vorbereitung der nächsten Tagung: wann, wo, welche Inhalte/Vorträge. Fragen und Erwartungen an die Gruppe, Zusammenstellung von themenbezogenen Kleingruppen


15.30 Ende der Tagung
Tagungsort

St. Joseph-Krankenhaus Berlin-Weißensee
13088 Berlin  Gartenstraße 1

Teilnehmer: siehe TN-Liste (Email -Verteiler) 
Moderation: Herr Dr. Schneck und Herr Lange

Tagungsort  2011:  Sporthochschule Köln 

Termin wird in der 2 Märzhälfte sein, da Herr Dr. Deimel dann die Sportstätten zur Verfügung hat und dort Praxisangebote stattfinden können: 

Neben Vorträgen wurden vermehrt praktische Angebote gewünscht.

Geplante praktische Angebote (Dauer ca. 2 Stunden)

Diese  finden teilweise parallel bzw. hintereinander statt:
Klettern 2 Std (Herr Niggehoff)


Pilates-Training Ansprechpartnerin (Fr. Opitz)


Tanz „Krisenintervention bei Patienten mit der Diagnose einer Persönlichkeitsstörung“  Ansprechpartnerin (Fr Waidelich)
Körperwahrnehmung/ Achtsamkeit (Hr. Kasper


Laufen (Ansprechpartner Hr. Kübler)

Hr. Mösch (Thema noch offen) Augsburg

Die Theoriethemen werden sein

1. Bewegungstherapie und Sucht (Ansprechpartner) Hr. Längle / Hr. Niggehoff

2. Aufbau eines aktiven Lebensstils Hr Kasper, Frau Opitz, Herr Kübler
3. Borderline Persönlichkeitsstörung
Fr Degener

4. Bewegungstherapie bei Schizophrenie  Fr Waidelicht

5. Neuropsychologie (Hr Deimel fragt Prof. Kunert)

Tagungsmitglieder, die nicht im Internet veröffentlich werden möchten, mögen sich bitte innerhalb der nächsten beiden Wochen bei Herrn Dr. Schneck melden. 

Der Vortrag von Fr. Degener zum Thema BPS wurde auf nächstes Jahr vertagt, da Fr D. erkrankt ist. 

Die gehaltenen Referate werden im Internet veröffentlicht.

Fr Opitz hat sich bereit erklärt, eine Literaturliste zu dem Thema „Bewegung/ Sport und psychische Erkrankungen“ zur Verfügung zu stellen. 

Die AG „Sucht“ versucht, bis zum nächsten Jahr einen Abschluss zu erreichen.

Die AG „Schizophrenie“ wird auch weiter arbeiten und die Erstellung der Praxisempfehlungen/ -leitlinien bis 2015 im Auge behalten

Es sind keine weiteren Arbeitsgruppen gegründet worden. 

Herr Deimel hat zum Abschluss noch ein einige Punkte zusammengefasst, die uns weiter helfen könnten, die Frage „Wo wollen wir hin“ zu beantworten. 

hier einige Anmerkungen:

-Die Klinikleitungen müssen überzeugt werden, in die Bewegungstherapie zu investieren

-Es gibt bereits tolle Projekte, allerdings ist die Beweislast schwierig

-Es wird zu wenig veröffentlicht, zu wenig nach außen getragen, das sollte sich ändern

-Wir brauchen eine gute Interessensvertretung, mehr Solidarität, um die Bewegungstherapie besser nach außen vertreten zu können.

Die Tagung endete um 15.30 Uhr.

Verantwortlich für das Protokoll

Christina Terán
Manfred Schneck










